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Vor den deutschen Küsten der Nord- und Ostsee verlaufen 

die am stärksten befahrenen Schifffahrtsrouten der Welt. 

Die hohe Dichte des Schiffsverkehrs verlangt wirkungsvolle 

Vorsorgeaufwendungen, um insbesondere die Umwelt vor 

den Gefahren zu schützen, die dieser Verkehr mit sich 

bringt.



Verschmutzungen des Meeres und der Strände durch Öl 

und Chemikalien sind unvermeidbar. 

Deshalb haben die Umweltministerien der deutschen 

Küstenländer zusammen mit dem Bundesminister für 

Verkehr, Bau- und Wohnungswesen für die gesamte 

deutsche Nord- und Ostseeküste einen Plan erstellt, der 

die landseitigen Bekämpfungsmaßnahmen eines 

Schadstoffunfalles unterstützt.



Eine Funktion des VPS.systems 

besteht in der Sammlung, 

Speicherung und Präsentation von 

solchen Informationen, die sowohl 

für die Prävention als auch 

während der Bekämpfung von 

Schadstoffunfällen notwendig oder 

ergänzend von Nutzen sind.

Die folgenden Datenarten stehen 

zur Verfügung:

Alphanumerische 

Daten der Datenbank

Geodaten im GIS

Texte, Tabellen und 

Grafiken im 

Bekämpfungshandbuch

Fotos und Videos der 

gesamten deutschen 

Küste



Das Geografische Informationssystem macht die im System enthaltenen Geodaten zugänglich 

und ermöglicht ihre Auswertung.

Die thematischen Karten enthalten z.B. Geodaten der Küstenkilometrierung, Sensitivität oder 

behördlichen Zuständigkeit sowie Markierungen, die das Regelprofil der Küste oder 

Zuwegungsmöglichkeiten symbolisieren und die bei Bedarf einzeln zugeschaltet werden können. 



Das Geografische Informationssystem



Des Weiteren steht die Verknüpfung mit Datensätzen 

der Datenbank im Mittelpunkt:

Die GIS-Oberfläche bietet mit der ‚ClickInfo'-Funktion die 

Antwort auf die Frage "Was ist das?", wenn das dem 

angeklickten Objekt entsprechende Datenbankformular 

geöffnet wird. 



Neben den üblichen Möglichkeiten der Karten- und Layersteuerung stehen weitere Funktionen bereit:

- Streckenentfernungen oder Flächeninhalte messen 

- Anfertigung von Lageskizzen im Kartenfenster

- Ausdruck des Kartenfensters einschließlich der eigenen Zeichnungselemente

- Export in ein anderes Grafik- oder Textverarbeitungsprogramm





Das Driftmodell nutzt den mathematischen Kern des 'Kleinen Driftmodelles' des BSH Hamburg und 

stellt dessen Berechnungsergebnisse in der komfortablen Umgebung von VPS.system dar.

Für den Bereich der Deutschen Bucht sind somit schnelle Abschätzungen von Driftverläufen für 

Gewässerverunreinigungen, verlorene Container und anderes Treibgut möglich.





Die Grundlage der Lageverfolgung in VPS.system bilden das permantent geführte Lageprotokoll

sowie die Einsatztagebücher.

Die Einsatztagebücher archivieren alle im Routinedienst oder während eines Unfalles ausgeführten 

Aktivitäten und Kommunikationen.

Die im Lageprotokoll geführten Objekte (Schiffe, Flugzeuge,Einsatzteams usw.) werden unter 

Einbeziehung des GIS mit aktuellen Koordinaten versehen.



Die Lageverfolgung in VPS.system kann das klassische Lageprotokoll und die Magnettafel mit 

Schiffspositionen mehr als ersetzen. Durch eine Reihe zusätzlicher Anwendungsmöglichkeiten wird 

die Lagesituation zu jedem beliebigen Zeitpunkt transparent und nachvollziehbar.

Das erstellte Lageprotokoll wird dokumentensicher gespeichert und ist damit auch vor Gericht 

zitierbar.



Die Datenbank stellt die alphanumerischen Informationen in 

einfach zu bedienenden Benutzeroberflächen zur Verfügung 

und verknüpft diese mit allen weiteren VPS-Komponenten.



Explorer dienen in Windows und vielen anderen 

Programmen zur übersichtlichen Darstellung hierarchischer 

Daten.

Diese Darstellungsform wird in VPS.system zur 

Präsentation von Daten der Adressendatenbank, der 

Gerätedatenbank, der Küsten- und Bekämpfungsabschnitte 

und sogar für die Darstellung der Alarmpläne benutzt.



Explorer



Explorer



Die Fotodokumentation der gesamten Küste erlaubt 

schnelle Entscheidungen zur Gefahrenabwehr, da sie eine 

sofortige Einschätzung der örtlichen Verhältnisse 

ermöglicht.



Das ehemalige papiergebundene Bekämpfungshandbuch liegt nun als komfortables 

multimediales elektronisches Buch vor.

Das Handbuch ist integraler Bestandteil von VPS.system, kann jedoch auch als Einzelanwendung 

benutzt werden und ist voll intranet- oder internettauglich. Es ist z.B. auch auf der Webseite

www.vps-web.de verfügbar.



Bekämpfungshandbuch



Für spezielle Aufgabenstellungen stehen innerhalb des VPS.system folgende separate Module 

zur Verfügung:

VPS.sensi enthält alle Quell- und Ergebnisdaten 

der Sensitivitätskartierungen in Nord- und Ostsee.

VPS.jüsp ermöglicht den beteiligten Partnern, ihre 

jährlichen Übungen anzumelden, zu genehmigen 

und die Ergebnisse auszuwerten.



Das Modul VPS.sensi bindet im GIS eine Reihe von Daten der Sensitivitätskartierungen von Nord-

und Ostsee ein.



Übungsbeantragung und  -protokollierung in VPS.jüsp



Durch die Länderarbeits-

gruppe VPS wird die 

Projektwebsite 

www.vps-web.de

betrieben, die Informa-

tionen zu den Projekten 

VPS.system und VPS.sensi 

in deutscher und englischer 

Sprache anbietet.



Diese Website bietet aber 

auch einen direkten Zugriff 

auf ausgewählte

Daten des VPS.systems 

wie Küstenabschnitte, 

Bekämpfungsabschnitte,

die komplette Fotodoku-

mentation und das 

Bekämpfungshandbuch.



Auch ein webbasiertes GIS kann auf der VPS-Website benutzt werden.



Kontakte

Projektleitung der AG Vorsorgeplanung

der Deutschen Küstenländer: 

Niedersächsisches Ministerium für  Umwelt und 

Klimaschutz

Ref. 24, Oberflächen- und Küstengewässer, 

Küstenschutz

Herr Dieter Frost

Archivstr. 2

D-30169 Hannover

Telefon +49-(0)511 120 - 3363

E-Mail dieter.frost@mu.niedersachsen.de

Fachliche Projektleitung durch das

Havariekommando:

Havariekommando

Fachbereich 3 

‘Schadstoffunfallbekämpfung’

Jens Rauterberg

Am Alten Hafen 2

D-27472 Cuxhaven 

Telefon   +49 (0) 4721 / 567 125

E-Mail     jrauterberg@havariekommando.de


